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Vorbildung wiesen sie einen vergleichsweise niedrigen 
Anteil mit Hauptschulabschluss auf (14,7%). 61,8% 
der Anfänger/-innen verfügten über einen Realschul-
abschluss, rund ein Fünftel (20,4%) brachte die (Fach-)
Hochschulreife mit.

Mit einem Frauenanteil von 54,8% lag die Ausbildung 
nach BBiG/HwO im Mittelfeld der schulischen Berufsaus-
bildung. Der Ausländeranteil betrug in diesen Bildungs-
gängen 13,0%. Die Jugendlichen brachten eine ver-
gleichsweise niedrige schulische Vorbildung mit. 38,1% 
verfügten über einen Hauptschulabschluss, 46,1% über 
einen mittleren Abschluss. Nur 12,0% der Anfänger/-in-
nen hatten eine (Fach-)Hochschulreife.

→ Schaubild A6.1.2-2 stellt den Anteil der Anfänger/ 
-innen 2019 in schulischer Ausbildung an allen An-

fängern und Anfängerinnen am Sektor „Berufsaus-
bildung“155 dar. Der Anteil spiegelt das Verhältnis von 
schulischer Berufsausbildung zu dualer Ausbildung nach 
BBiG/HwO wider. Das Verhältnis ist seit 2005 weitge-
hend stabil (rund 30% zu 70% im Bundesdurchschnitt), 
jedoch variiert es zwischen den Bundesländern erheb-
lich. Die Farbgebung macht drei Gruppen von Bundes-
ländern deutlich:

	▶ Dunkelblau markiert sind Bundesländer, deren schuli-
scher Ausbildungsanteil über 34,7% – und damit deut-
lich über dem Bundesdurchschnitt von 31,1% – liegt. 
Hierzu gehören die östlichen Bundesländer Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen.

155	 Die Beamtenausbildung bleibt hier unberücksichtigt.

Tabelle A6.1.2-2: �Anteil der Konten an schulischer Berufsausbildung nach Bundesländern 2005 und 2019 (in %) 
(100% = Summe der Anfänger/-innen in Konten der schulischen Berufsausbildung)

Schulische Berufsausbildung

an Berufsfachschulen  
nach BBiG/HwO

an Berufsfachschulen  
außerhalb BBiG/HwO nach 

Landesrecht

mit Erwerb einer HZB  
(doppelqualifizierend)1  

im Gesundheits-, Erziehungs- 
und Sozialwesen (GES) nach 
Bundes- oder Landesrecht

2005 2019
Veränderung 
in Prozent- 

punkten
2005 2019

Veränderung 
in Prozent- 

punkten
2005 2019

Veränderung 
in Prozent- 

punkten
2005 2019

Veränderung 
in Prozent- 

punkten

Baden-Württemberg 2,6 1,5 -1,1 6,0 2,8 -3,1 34,6 14,2 -20,4 56,8 81,5 24,7

Bayern 4,2 4,4 0,3 26,1 12,2 -14,0 0,1 0,1 69,7 83,3 13,6

Berlin 25,9 6,9 -19,0 16,5 8,1 -8,4 12,8 5,9 -6,9 44,7 79,1 34,4

Brandenburg 30,0 -30,0 20,7 4,3 -16,4 0,9 -0,9 48,4 95,7 47,3

Bremen 0,5 5,2 4,7 36,3 23,5 -12,8 1,8 1,8 63,2 69,5 6,3

Hamburg 6,2 -6,2 41,7 11,0 -30,7 0,6 -0,6 51,5 89,0 37,5

Hessen 2,2 2,3 0,1 23,5 14,1 -9,3 0,0 74,3 83,6 9,3

Mecklenburg-Vorpommern 17,4 0,5 -16,9 16,2 4,2 -11,9 2,4 0,1 -2,3 64,0 95,2 31,1

Niedersachsen 3,1 2,5 -0,6 14,2 8,1 -6,0 0,0 82,8 89,4 6,6

Nordrhein-Westfalen 0,1 0,1 0,0 2,8 2,7 -0,1 25,4 18,1 -7,3 71,7 79,1 7,4

Rheinland-Pfalz 8,1 8,1 0,0 45,6 20,6 -25,0 54,4 71,3 16,9

Saarland 0,0 12,6 4,9 -7,8 0,0 87,4 95,1 7,8

Sachsen 7,0 0,7 -6,3 29,5 1,0 -28,5 0,0 63,6 98,3 34,8

Sachsen-Anhalt 2,6 -2,6 34,6 8,4 -26,2 0,0 62,8 91,6 28,8

Schleswig-Holstein 0,3 0,2 -0,1 0,0 27,7 26,3 -1,3 72,0 73,5 1,5

Thüringen 11,0 2,2 -8,7 16,0 0,3 -15,7 0,3 3,2 2,9 72,8 94,3 21,5

Deutschland 5,3 2,2 -3,1 15,1 5,7 -9,4 13,5 8,5 -5,0 66,1 83,6 17,5

West 2,0 2,2 0,2 11,6 6,0 -5,5 17,8 10,4 -7,5 68,6 81,5 12,9

Ost 13,8 2,4 -11,5 24,0 4,5 -19,5 2,4 2,0 -0,4 59,7 91,1 31,4

1 An Berufsfachschulen nach Landesrecht (außerhalb BBiG/HwO) und Fachgymnasien.
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